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Aber nicht nur ihre Kapazitäten machen 
die Stadt so interessant. Die lebendige 
und aktive Fashion-Szene und der Ruf 
als eine einfach „coole“ Stadt wirken 
weit über die Grenzen der Bundesrepu-
blik hinaus.

Dass man sich daher in Berlin nicht 
mit 08/15 durchsetzt, beweist die 24/7 
Event GmbH. Unter dem Dach der 
Event agentur stehen insgesamt vier Lo-
cations – eine eröffnete erst kürzlich – 
zur Verfügung, die Planer in Berlin auf 
der Agenda haben sollten. 

DDR-Charme at its best
Berlin lebt durch seine Geschichte. Die 
Teilung der Stadt ist nicht nur im nega-

tiven Sinne immer noch spürbar. Der 
Geschichte Tribut zollen, dabei jedoch 
die positiven Aspekte betonen – das ist 
der designtechnische Ansatz im „Haus 
Ungarn”. Im März 2014 eröffnete diese 
einzigartige Location in direkter Nähe 
zum Alexanderplatz. Durch die 50 m 
langen Fensterfronten liegen außerdem 
das rote Rathaus sowie der Fernsehturm 
direkt vor den Augen der Gäste und Teil-
nehmer. Den Namen verdankt die Loca-
tion ihrer Geschichte. Vor der Wende 
war hier das ungarische Kulturinstitut 
ansässig. Mit den Jahren, und das be-
reits zu DDR-Zeiten, entwickelte sich 
das Zentrum zum Ort für Andersden-
kende und Intellektuelle der Deutschen 

Berlin boomt … Und das nicht nur, weil 

erst kürzlich William und Kate — Herzog 

und Herzogin von Cambridge und heiße 

Anwärter auf den britischen Königs-

thron — zu Gast in der Hauptstadt 

waren. Die MICE-Branche ist von Berlin 

überzeugt. Das belegt auch das aktuelle 

ICCA-Ranking. Hinter Paris, Wien und 

Barcelona rangiert die Spree-Metropole 

auf Rang 4 im weltweiten Vergleich, 

gemessen an der Anzahl der organisier-

ten Kongresse — ganze 196 fanden im 

letzten Jahr in Berlin statt. 

Spannende Konzepte in der Hauptstadt  |   von Anna-Lena Gras
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Demokratischen Republik. 
Aber auch nach dem Mauer-
fall behielt das heutige Haus 
Ungarn seine Bedeutung 
als Treffpunkt für Denker: 
Insgesamt 9.000 Bände in 
ungarischer und deutscher 
Sprache standen in der Me-
diathek des Cafés. Darüber 
hinaus wurden landestypi-
sche Spezialitäten angebo-
ten. Die bis dato letzte Be-
stimmung erfuhr der Bau, 
dessen Eingang sich neben 
dem Skatershop Titus auf 
der Karl-Liebknecht-Straße 
befindet, dann 2014: Mit 
der Eröffnung als Special-
Event-Location wurde dem 

ersten Stockwerk des Gebäudes im wahrs-
ten Sinne des Wortes neues Leben einge-
haucht. Seitdem haben viele verschiedene 
Events hier stattgefunden. Vom kleinen 
Boardmeeting in einem der Breakout-Räu-

me über Konferenzen und Präsentationen 
bis hin zu Events mit bis zu 1.500 Perso-
nen anlässlich der Berliner Fashion Week 
haben die 1.400 qm erlebt. Ein absoluter 
Eye-Catcher ist dabei sicherlich der Boden. 
Ihn einfach als Beton zu bezeichnen wä-
re fast schon eine Beleidigung. Denn der 
hochglänzende Betonboden hat wirklich 
Charme und gibt den gesamten Räumlich-
keiten gleichzeitig eine Prise Industrie-
Schick und Loft-Charakter. Auch wenn 
das Mobiliar selbstverständlich austausch- 
und auf individuelle Ansprüche anpassbar 
ist, sollten die Sofas und goldenen Redner-
pulte wenn möglich genutzt werden. Dann 
entsteht ein homogenes Raumgefüge, das 
einerseits in die Zeit der DDR zurückver-
setzt, aber andererseits nichts an moder-
nem Komfort und technischen Notwen-
digkeiten vermissen lässt. Sehr praktisch 
für Planer ist die Tatsache, dass sich die 
Räumlichkeiten sowohl im Gesamten als 
auch einzeln nutzen lassen. Bindeglied ist 
das 430 qm große Foyer, das sich bei Be-
darf unterteilen lässt. Hierher gelangt man 
über das geräumige Treppenhaus, das au-

ßerdem die Garderobe beherbergt. Das 
Foyer eignet sich hervorragend für zwang-
lose Get-together oder stimmungsvolle 
Evening-Events. Normalerweise sind Säu-
len innerhalb eines Raumes heute nicht 
gern gesehen. Im Haus Ungarn bieten 
sie jedoch die Grundlage für das vollf lexi-
ble Riggingsystem sowie das Sound- und 
Lichtkonzept, das sich dadurch ebenfalls 
vollständig an die Bedürfnisse des jeweili-
gen Kunden anpassen lässt.

Wenn Geschichte nicht ausgelöscht 
wird  …
Bei der Renovierung des sogenannten 
Kinos führten ausschließlich technische 
Neuerungen die Veränderung herbei. 
Der gesamte Charme aus Vor-Wende-
Zeiten wurde erhalten. Fischgrät-Parkett 
und dunkle Holzelemente an Decke und 
Wand bestimmen das Bild. 124 qm Bo-
denfläche und eine 40 qm große Bühne 
stehen zur Verfügung. Ein wahrer Plus-
punkt ist die Akustik des Raumes, der 
sich  dadurch vorrangig für Präsentationen, 
kleinere Konferenzen und Vorträge eignet. 

li. : Berlin ist anders, Berlin ist 

„edgy“, wie es so schön heißt. Ent-

sprechend vielfältig sind die Loca-

tions der Hauptstadt. Foto: canada-

stock/shutterstock, Inc.

re. : Retro-Charme: Der Konferenz-

raum im Haus Ungarn überzeugt mit 

erhaltener Geschichte und State-of-

the-Art-Technik.

u. li. : Konferenz oder Fashion-Week-

Party. Das „Haus Ungarn” bietet für 

jede Veranstaltung den richtigen 

Rahmen. Fotos: 24/7 Event GmbH

u. re. : Workshop mit Blick auf das 

rote Rathaus und den Fernsehturm. 

Die riesige Fensterfront macht es 

möglich. 
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 Technisch gesehen verfügt das Kino über 
eine Leinwand sowie ein vollumfängliches 
Soundsystem. 

Weitere 150  qm stehen in den hinteren 
Räumlichkeiten zur Verfügung. Diese 
sind aufgrund eines weiteren Eingangs 
bei Bedarf auch vollständig autark bespiel-
bar. Durch die galerieähnliche Architektur 
sind verschiedenste Veranstaltungsformate 
von Ausstellungen über Workshops bis hin 
zur Nutzung als Showroom möglich.

Der Gedanke des Grand Hotel ist 
 unverkennbar

„The Grand” heißt es in der Hirtenstraße. 
Fußläufig vom Haus Ungarn entfernt liegt 
eine weitere Location, die von der 24/7 
Event GmbH betreut wird. Zwar unterteilt 
in Club, Restaurant und Bar, zieht sich 
aber ein Eindruck, der sich schon im Na-
men selbst bemerkbar macht, konsequent 
durch: der Charakter eines Grand Hotels. 
Im Erdgeschoss befindet sich das Restau-
rant. Unter einem zweigeschossigen Kron-
leuchter kann hier in kleinerer oder grö-
ßerer Runde diniert werden. In den Som-
mermonaten ist außerdem die  Terrasse 
bespielbar. Sowohl die Atmo sphäre als 

auch die Qualität des kredenzten Essens 
stehen außer Frage. Für Events können 
mit dem engagierten Küchenteam indivi-
duelle Menüs zusammengestellt werden. 

Durch das charmante Treppenhaus 
geht es in die oberen Etagen. Hier liegen 
neben dem Ballroom außerdem die ins-
gesamt sechs sogenannten Suiten. Das 
f lexible Suiten-Konzept – die Anlehnung 
an Grundgedanken des Grand Hotels ist 
offensichtlich – gibt jeder Veranstaltung 
einen individuellen Rahmen. Eine Bade-
wanne, die bei Events als großer Geträn-
kekühler fungiert, oder ein Bett, das als 
gemütliche Sitzmöglichkeit dient, bringen 
immer wieder den Gedanken an das De-
sign-Konzept auf. Die größten Kapazitäten 
entfallen beim Raumensemble im ersten 
Stock auf den Ballroom: 100 qm für bis 
zu 90 Personen stehen zur Disposition, 
erweiterbar durch die vier angrenzenden 
Suiten. 

In der ersten Etage des „The Grand“ 
stehen ganz individuelle Räume in unter-
schiedlicher Größe zur Verfügung. Auch 
der Club befindet sich auf dieser Etage. 
Grundsätzlich ist der Ballroom aufgrund 
seiner Atmosphäre für stimmungsvolle 

Events prädestiniert. Durch das variable 
Setup sind darüber hinaus Tagungen und 
Vorträge genau richtig. Abgerundet wird 
das Raumangebot auf dieser Etage vom 
hauseigenen Club, der mit unverwechsel-
barem Berliner Flair punktet. 

Ein riesengroßer Vorteil für Planer liegt 
im „The Grand” auf der Hand: Durch das 
vielfältige Raumangebot eignet sich das 
Gebäude vor allem für ganztägige Veran-
staltungen. Denn schließlich finden Pla-
ner hier alles an einem Ort: tagsüber ein 
Seminar im Ballroom, Workshops in den 
Suiten, ein Networking-Cocktail in der Bar, 
ein gesetztes Dinner im Restaurant und 
zum Abschluss eine Party im Club. Und 
das alles ohne weitere Transfers. 

Direkt an der Spree …
So einfach das Konzept im „Spindler & 
Klatt” auf den ersten Blick scheint, so detail-
verliebt ist es umgesetzt. 350 qm Fläche fin-
den sich auf dem ehemaligen Gelände der 
Heeresbäckerei, die als Restaurant ebenso 
wie als Club bespielt werden kann. Modern 
und schlicht präsentiert sich das Setup 
im regulären Restaurantbetrieb. Dunk-
le Holztische, riesige Sofa-Lounges und 
 bodenlange weiße Stoffbahnen bestimmen 
das Bild im Inneren. Aber nicht nur die 
vom Restaurant zur Club-Area wandelba-
re Fläche macht das Spindler & Klatt zur 
interessanten  Adresse, auch wenn das für 
sich genommen eigentlich schon reichen 

o. : Wer typischen Berliner Charme sucht, ist im Club des 

„The Grand“ genau an der richtigen Adresse. 

u. li. : Stilvoll geht es unter dem riesigen Kronleuchter im 

Restaurant zu. Hervorragendes Essen und aufmerksamer 

Service verstehen sich von selbst.

u. re. : Zwei großzügige Treppenhäuser an beiden Seiten 

des Gebäudes verbinden die unterschiedlichen Räumlich-

keiten im „The Grand“. So sind auch mehrere Veranstaltun-

gen gleichzeitig ohne Schwierigkeiten realisierbar. 
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 würde. Für kleinere Veranstaltungen gibt 
es außerdem noch die Empore, die den 
Blick auf die untere Ebene freigibt. Bis zu 
100 Personen können hier dinieren oder 
konferieren. Je nach Bedarf können Tische 
und Arbeitsflächen rund um die eigene 
Bar des Bereiches gruppiert und arrangiert 
werden. Zusätzlich zu den Innenflächen 
verfügt das „Spindler & Klatt” außerdem 
noch über sehr schöne Außenanlagen. Ne-
ben der Terrasse mit direktem Blick auf die 
Spree gibt es noch die Wood Lounge – eine 

Freiluft-Lounge mit angelegtem Wasserfall 
und BBQ-Stationen – sowie den Ponton. 
Für diese Wasserlocation wurde ein alter 
Kohledampfer umgebaut, der nun vor dem 

„Spindler & Klatt” vor Anker liegt und Platz 
für bis zu 200 Personen bietet. 

Last but not least …
Und in diesem Fall bedeutet „Last“ vorran-
gig die jüngste Location im Portfolio der 
24/7 Event GmbH. Zwar musste die ur-
sprüngliche und offizielle Eröffnung Ende 

Juni aufgrund der zu diesem Zeitpunkt in 
Berlin herrschenden Unwetterwarnung 
verschoben werden, aber dennoch steht 
mit „1 Stralau” eine weitere Location bereit. 
Im ehemaligen Osthafen befinden sich auf 
drei Stockwerken die unterschiedlichen 
Räumlichkeiten, die in Club, Ate lier und 
Loft unterteilt sind. Alle drei sind ebenso 
f lexibel nutz- und bespielbar wie die an-
deren Locations und verfügen selbstver-
ständlich über die neueste Event- und Ta-
gungstechnik. 

Top-Location direkt an der Spree: Das „Spindler & Klatt” überzeugt durch die großzügigen und sehr flexiblen Möglichkeiten. 

Anzeige
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